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Ziur TaaesaesÄiÄte
Berlin 5 A ärz Die Kaiserin leidet der Mont

Ztg zufolge seit einiger Zeit an einer neuralgischen Affektion
und muß sich deshalb Schonung auferlegen

Die Sozialistischen Abgeordneten beabsichtigen ein
Arbeiterschutzgesetz einzubringen und werden am Mittwoch
eine Berathung hierüber halten

Die Konkursordnung und das Einführungsgesetz
zur Konkursordnung sind unterm 10 Februar d I voll
zogen worden und in der heut ausgegebenen Nr 10 des
Reichs Gesetzblattes publizirt worden

Sr Majestät Schiff Gazelle ist telegraphischer
Nachricht zufolge am 2 d M in Suda Bay eingetroffen

Sr Majestät Schiff Friedrich Karl ist am 4 d M
von Suda Bay nach Malta in See gegangen

General Jgnatieff dessen Reise nach verschiedenen
Hauptstädten von den russischen Organen dadurch motivirt
wird daß der Botschafter wegen eines Augenleidens Spezial
ärzte zu Rathe ziehen wollte ist gestern Sonntag Morgen
Hierselbst eingetroffen Derselbe ist begleitet von seiner Ge
mahlin und dem 2 Botschaftssecretär Prinzen Tzeretelew
Bald nach der Ankunft begab er sich zum hiesigen russischen
Botschafter Baron von Oubril mit dem er auch im Laufe
des Tages noch wiederholt im russischen Palais und im
Hotel Royal zusammentraf Um 4 Uhr hatte General
Jgnatieff sich auf etwa eine stunde zum Reichskanzler
Fürsten Bismarck begeben und war dann auch einer Ein
ladung desselben zum Diner gefolgt während Prinz
Tzeretelew beim Botschafter Baron von Oubril speiste
Vom Fürsten Bismarck fuhr der Botschafter Abends 8
Uhr auf kurze Zeit nach dem Schauspielhause und von dort
nach dem russischen Bmschastshotel Dem Vernehmen nach
wird der General Jgnatieff am Mittwoch den 7 Berlin
verlassen und sich nach Paris begeben Heute Nachmittag
um 4 Uhr wurde General Jgnatieff vom Kaiser und dem
nächst von der Kaiserin empfangen In Paris wird der
Botschafter übrigens erst am nächsten Sonntag erwartet
Von einem Besuche der englischen Hauptstadt scheint der
Botschafter Abstand zu nehmen Dem W T B wird in
dieser Hinsicht vom 5 d aus London gemeldet Der
Times zufolge ist die Nachricht General Jgnatieff beab

sichtige auch London zu besuchen unbegründet wohl aber
werde derselbe mit dem Grafen Schuwaloff in Paris eine
Zusammenkunft haben

Wien 5 März In Folge des starken Schneefalles
sind mehrfache Verkehrsstockungen auf den Eisenbahnen ein
getreten Der Verkehr auf der Czernowitzer Bahn über
Czernowitz hinauf ist gehemmt Auf der Kiew Brester Bahn
ist der Personenverkehr nur bis Kafatin offen auf der
Odessaer Bahn können von Podwoloszyska ab keine Züge

Der Goldmensch
Roman von Manrus Jokai

Vierter Band
Noemi

44 ForlsetzungUnd am andern Tage nicht am dritten Tage nicht
und nimmer führte Noemi Timar dorthin wo der kleine
Dodi lag

Du würdest stets an seinem Grabe bleiben wür
dest wieder krank davon darum hügelte ich auch sein Grab
nicht aus und setzte kein Kreuz darauf damit Du nicht hin
gehen sollst um dort zu trauernd

Aber Tiuiar blieb trotzdem traurig
Als er soweit zu Kräften gelangt war daß er für sich

allein auf der Insel promeniren konnte forschte er nur nach
dem was man ihm nicht sagen wollte

Da kehrte er einst geklärten Antlitzes zur Hütte zurück
Er hielt eine halboffene Rosenknospe in der Hand von jenen
weißen Rosen die keinen Geruch haben

Ist s Diese fragte er Noemi
Noemi winkte mit dem Kopfe Sie war höchlichst er

staunt daß man ihm auch dieses nicht verheimlichen konnte
Die weißen Rosen hatten ihn darauf geführt Er entdeckte
daß sie neu gepflanzt waren

Und damit war er beruhigt wie Jemand der Alles
beendet was er sich im Leben zum Ziele gesetzt

Ganze Tage lang saß er auf dem Bänkchen vor der
Thüre und er stöberte mit seinem Stocke zwischen den glat
ten Kieseln umher und er lispelte Allerlei für sich

Nicht für eine ganze Welt voll mit Diamanten gäbst
Du ihn her nicht für einen ganzen Himmel voll von
Engeln aber für eine schlechte Thonpfeife schlugst Du
ihn aus s Händchen I

Ruhig konnte nun das schöne halb schon fertige Kastell
aus Nußbaumholz dort stehen die großen Baldrianblumen
umwuchsen es auf allen vier Seiten Timar ging ihm nicht
einmal mehr in die Nähe

Seine schwindende Lebenskraft sein gebrochenes Gemüth

Mittwoch den 7 März

mehr verkehren Auf der Karl Ludwigsbahn ist gestern ein
Eil und ein Lastzug im Schnee stecken geblieben

Kalkutta 4 März Die englische Regierung hat
einen Vertrag mit Khelat abgeschlossen wonach England dem
Khan von Khelat eine jährliche Substdie von 10,000 Pfd
Sterl zahlt und demselben Schutz gegen seine inneren und
äußeren Feinde zusichert dagegen aber das Recht erhält die
hauptsächlichsten Städte des Khanats militärisch zu besetzen
Eisenbahnen und Telegraphen anzulegen und Befestigungen
zu errichten

Washington 4 März Hayes hat in der vergange
nen Nacht den Eid als Präsident der Vereinigten Staaten
geleistet Der Kongreß hat den Amtsgehalt des neuen Prä
sidenten auf 50,000 Dollars festgesetzt

Franz Dmgelstedt s sämmtliche Werke
Erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

Erster Band Bade Novellen
Berlin Gebrüder Pätel 1877

Wir waren eben dabei das verdienstvolle Unternehmen
der Herren Gebrüder Pätel eingehend zu besprechen
Dingelstedt s Werke in einer ersten Gesammtausgabe und
mit der diesen Verlegern eigenen Sorgfalt und äußeren
Eleganz dem Publikum zugänglich zu machen als uns ein
bezüglicher Aufsatz Julius Rodenberg s vor Augen kam
den wir um so lieber reproduziren als er nach Inhalt und
Form unsere Leser gewiß anmuthen wird und manches In
teressante bietet Hier ist er

Unter den Büchern welche mich so zu sagen
durch mein ganzes bewußtes Leben begleitet haben befindet
sich eines das mir besonders werth ist weil sich die man
nigfachsten Erinnerungen an dasselbe knüpfen Kein Mensch
würde dem Büchlein etwas Außergewöhnliches ansehen ob
wohl ich ihm in Anbetracht seines Alters und seiner Schick
sale die sich zum Theil mit meinen eigenen Schicksalen ver
webt einen Ehrenplatz in meiner gegenwärtigen Bibliothek
angewiesen habe Es ist von der allereinfachsten Beschaffen
heit von einer wahrhaft rührenden Bescheidenheit des Aeuße
ren so schmal und dünn als ein Buch nur sein kann mit
Blättern vergilbt und wasserfleckig und in einer Hülle
steckend deren unglaubliches Braun und Grün den ländlichen
Buchbinder verräth welcher Gott hab ihn selig
mit diesem Einband auch wieder lebendig vor mir steht
trotzdem er nicht einmal bei seinem Metier ausgehalten
sondern es schließlich auf sinnreiche Weise mit einer Chaussee
geld Erheber Stelle kombinirt hatte wodurch die Leistungen
seiner Offizin nicht eben an Eleganz gewannen Meine
Reliquie jedoch stammt aus einer noch früheren Zeit Sie
zählt gegenwärtig 35 Jahre und ich erinnere mich keiner
Zeit soweit mein Gedächtniß sich über Bücher erstreckt in

konnte Niemand mehr vor Zusammensturz bewahren als
einzig nur Noemi I

5

Melancholie
Eine Knospe nach der andern öffnete sich am weißen

Rosenstock und Timar that den ganzen Tag über nichts als
daß er der Knospen Aufkeimen und Oeffnen belauschte So
oft sich eine voll erschlossen hatte pflückte er sie und legte
sie in sein Portefeuille damtt sie ihm an der Brust ein
trocknen sollte Das war ein trauriger Zeitvertreib

Alle Zartheit mit welcher Noemi Michael überhäufte
konnte ihn nicht von der tieftraurigen Gemüthsstimmung
heilen Der Frau süßes Schmeicheln wurde ihm zur Last

Und Noemi hätte ihn aufheitern können und es würde
ihr nur Ein Wort gekostet haben Doch die Scham verbot
ihr dies Eine Wort auszusprechen Und Timar siel eS
nicht bei danach zu fragen

Der Charakter Gemüthskranker besteht darin daß sie
nur die Vergangenheit sehen und diese sehen sie beständig

Einst sagte Noemi zu Timar
Michael Dir thäte es gut von hier fortzugehen
Wohin

Hinaus in die Welt Dich verletzt hier Alles
Geh von hier fort um Dich zu Heilen Ich lege Dir heute
die Reiseeffekten zusammen Die Obsthändler führen Dich
morgen hinüber

Timar antwortete nichts nur sein Kopf nickte zustimmend
Die überstandene Krankheit hatte seine Nerven übermäßig
mitgenommen und die Lage die er sich bereitet der Schlag
der ihn getroffen sie wirkten so erschütternd auf sein Ner
vensystem daß er selbst einsah er müsse im Falle seines
Dortbleibens entweder wahnsinnig werden oder ein Selbst
mörder

Selbstmord Es giebt keine leichtere Art sich aus einer
falschen Situation zu befreien Das Unglück die Aengsti
gung die Verzweiflung der Seelenschmerz Verfolgung durch
Menschen die Ungerechtigkeit Täuschungen und gebrochene
Hoffnungen die Herzenskämpfe Körperleiden und Seelen
schrecken die Berlusterinnerungeu und die Rückkehr des Ge

1877

welcher dieses Buch nicht gewesen Zuerst war es im
Bücherschrank meines verstorbenen Vaters der ein großer
Literaturfreund viel von diesem Buche hielt welches damals
übrigens ganz neu war und verboten obendrein denn wir
lebten in Kurhessen Ein wunderbares Mhster umschwebte
dieses Juwel der väterlichen Bibliothek Sagen verbanden
sich mit ihm welche ich damals in meinem elften Lebens
jahre nur dunkel begriff Gedichte standen in dem Buche
höchst merkwürdige Gedichte und Derjenige der sie gemacht
war auch ein Kurhesse und sein Vater lebte in Rinteln
Ich kann nicht sagen wie all diese Dinge meine Imagina
tion beschäftigten und welch einen unwiderstehlichen Reiz
das kleine Buch auf mich ausübte so sehr in der That
daß ich es heimlich mitnahm als ich in meinem fünfzehnten
Jahre selbst nach Rinteln auf die Schule kam Mein gu
ter Vater hat niemals erfahren wer ihm das Buch ent
wandt und jetzt ist es zu spät es eiuzugesteheu Aber da
liegt es neben mir indem ich diese Zeilen schreibe genau so
wie ich es einst aus dem Elternhause mitnahm und wie es
auf allen meinen Wanderungen und Fahrten mir gefolgt ist
bis hierher wo ich mir und ihm ein eigenes Heim
gegründet und Wehmuth beschlncht mich als ob ich in
ein altes Freundesangesicht sähe indem ich es öffne und
auf dem Titelblatte lese Lieder eines kosmopolitischen
Nachtwächters Zweite Auflage Hamburg bei Hofsmann
und Campe 1842/

Lang lang ist es her I Aber Dingelstedt welcher so
frühe schon unmittelbar bei seinem ersten und anonymen
Auftreten eine Bewegung hervorrief die sehr weit gehen
und sehr tief dringen mußte um einen elfjährigen Knaben
in einem abgeschiedenen Landstädtchen zu erreichen Dingel

stedt sagen wir kann gegenwärtig noch mitten im rüstig
sten und regsten Schaffen und Wirken zugleich auf eine
Laufbahn zurückblicken welche reicher an Glanz und Erfol
gen ist als einem Schriftsteller unter gewöhnlichen Verhält
nissen beschieden zu sein pflegt Dingelstedt ist nicht nur
ein eminent begabter Künstler sondern auch auf allen Ge
bieten die er betreten und in Allem was er unternommen
ein eminenter Virtuos und obwohl mit seinen Ansängen in
den Traditionen der vierziger Jahre wurzelnd doch ein ganz
moderner Mensch mit einer Wandlungsfähigkeit welche
wir kein Recht mehr haben hart zu beurtheilen nach den
Wandlungen welche wir selber durchgemacht und Alles um
uns her haben durchmachen sehen Wir haben gesehen wo
hin die unerbittliche Halsstarrigkeit führt welche Einige be
lieben mit dem Namen Charakter zu bezeichnen obwohl
sie im Grunde mehr von Eitelkeit und Egoismus hat als
das Gegentheil Das Opposition Machen aus keinem an
deren Motiv als dem der mißverstandenen Konsequenz wenn
gar kein vernünftiger Grund zur Opposition mehr vorhan

sichts lieber Verstorbener alles das sind blos böse Träume
ein Druck auf das Zünglein der Pistole und sofort er

folgt das Erwachen Wer hier zurückbleibt der setze den
Traum fort

Am letzten Abend setzten sich nach dem Mahle Michael
Noemi und Theresa hinaus vor die Hütte alle Drei zusam
men auf jenes Bänkchen und Timar mußte daran denken
daß sie schon zu Vieren dort gesessen

Der Mond verkroch sich als Vollkugel zwischen den
silbernen Wolken

Noemi hielt Timars Hände in den ihren auf dem
Schooße

Was kann wohl dieser Mond sein fragte Noemi
Timars Hand ballte sich krampfhaft zur Faust in Noe

mis Händen Er sagte zu sich selbst Mein böses Gestirn,
Hätte ich doch niemals den rothen Halbmond gesehen

Theresa antwortete auf die Frage ihrer Tochter
Das ist ein ausgebrannter abgekühlter Erdball auf

welchem weder Baum noch Blume noch Thier weder Luft
noch Wasser noch ein Ton oder Farbe sich befinden

Nichts wiederholte Noemi Also dieser große
Stern ist ganz für sich allein Niemand bewohnt ihn

Das kann Niemand wissen erwiderte Theresa Zu
meiner Mädchenzeit im Institute schauten wir ihn oft
durch s Fernrohr an Er besteht aus nichts als aus Mul
den man sagt es seien ausgebrannte Krater die jetzt auch
schon kalt sind Solch vergrößernde Teleskope giebt es aber
nicht um durch sie lebende Thiere auf jenem Gestirn wahr
zunehmen Aber die Männer der Wissenschaft wissen bereits
so viel sicher daß es auf ihm weder Wasser noch Lust giebt
Ohne diese Dinge jedoch vermag kein körperliches Wesen
zu leben also kann dort auch kein Mensch existiren

Aber wenn doch Jemand dort wohnte sagte Noemi
Ach was denkst Du denn
Ich werd s sagen was ich denke Früher schon oft

wenn ich allein war erfaßte mich unwillkürlich ein schwerer
Gedanke besonders wenn ich am Strande saß und ins
Wasser hinabblickte Es rief auch dann irgend Etwas wie
gut es da unten sein müsse wie ruhig man dort schlum
mern könne



den ist ein Fehler oder Irrthum des Charakters so gut
wie jeder andere i nd nicht entschieden genug können wir
uns gegen das Vorurtheil der Partei erheben nachdem die
Partei selbst lange aufgehört hat unter den Lebenden zu
sein Heine welcher den Nachtwächter mit langen Fort
schrittsbeinen bei dessen Ankunft in Paris 1842 kollegia
lisch begrüßt mochte ihm zwei Jahre später vorwerfen daß
er das Horn gehängt an den Nagel mag tuten wer
will für den deutschen Jan Hagel aber Freiligrath hat
noch lange genug gelebt um dem alten Freund und Waffen
bruder Dingelstedt noch einmal die Hand zu drücken und
der Tochter desselben eines der schönsten von seinen späteren
Gedichten zu singen Es ist ein wundersames Spiel zwischen
Interessen und Charakter und mit seiner Menschenkenntniß
sagt ein bedeutender freisinniger englischer Schriftsteller
Sir Henry Lytton Bulwer Lord Dalling daß nicht
sowohl die Interessen den Charakter als vielmehr der Cha
rakter die Interessen bestimme Niemals hat Dingelstedt
die Grundsätze seiner früheren Jahre verleugnet Eine
Fortsetzung der Nachtwächterlieder Nacht und Morgen
erschien 1851 als er bereits eine hohe offizielle Stellung
einnahm in München und von Wien aus hat er das neu
er stehende deutsche Reich in Gesängen begrüßt die voll sind
von den edelsten liberalen und patriotischen Gesinnungen
Freilich ist sein Patriotismus niemals der der Bierbank
und sein Liberalismus niemals der der Barrikade gewesen

Die vorliegende Gesammtausgabe namentlich in ihrem
rein poetischen Theile wird ein vollständiges Bild und Zeug
niß dieser Kontinuität in Dingelstedt s Entwicklung geben
Aber mehr noch und darüber hinaus wird sie dem deutschen
Volke zeigen welch ein Dichter Franz Dingelstedt ist
Denn wenn wir Eines bisher zu beklagen hatten so war
es daß hinter der allerdings höchst bedeutenden und einfluß
reichen Thätigkeit des Bühnenleiters und des Weltmannes
der Schriftsteller in Dingelstedt gar zu sehr zurückzutreten
schien Nicht als ob er in irgend einem Augenblicke aufge
hört habe sich als Schriftsteller zu fühlen und mit einem
berechtigten Stolz sich als Schriftsteller zu bekennen aber
was an dichterischer Kraft in ihm ist das kam wenn nicht
ausschließlich doch überwiegend dem Theater zu Gute wel
chem er in seinem Haus der Barneveldt ein höchst wirk
sames Trauerspiel in seinen Bearbeitungen von Shake
speare s Königsdramen Wintermärchen und Sturm
von Molisre s Geizigen und Beaumarchais Figaro s Hoch
zeit bleibende Bereicherungen und in seinen Festspielen und
Prologen ungemein charakteristische und werthvolle Gelegen
heitsdichtungen gegeben hat Man begreift daß hinter so
weitreichenden und ernsten Aufgaben die Sorge für die frü
heren literarischen Erzeugnisse einigermaßen zurücktreten konnte
Die Gesammtausgabe seiner Werke sagt uns daß Dingel
stedt wieder zu der Literatur zurückkehren will und an uns
ist es ihn freudig zu begrüßen Denn nicht sehr reich an
dichterischem Talent ist die gegenwärtige Zeit deren Inter
essen und hervorragende Kräfte vielmehr der Politik und
exakten Wissenschaft zugewandt sind und so spärlich ist der
literarische Nachwuchs daß es ein empfindlicher Verlust wäre
Dingelstedt noch länger in der Frontreihe der zeitgenössischen
Literatur zu vermissen in welche er unbedingt gehört Es
kam nur auf den Entschluß an diesen ihm gebührenden
Platz einzunehmen Die jüngere Generation war noch nicht
geboren als die reizenden Novellen welche Dingelstedt zu
einem der gefeiertsten Erzähler machten in seitdem ver
schollenen Almanachen und Taschenbüchern oder inzwischen

längst vergriffenen Einzelausgaben erschienen Seine Ge
dichte sind gleichsam nur in vereinzelten und abgebrochenen

Nun bange nicht Michael Das war schon lange
her noch vordem Dann aber stellte ich mir selbst die
Frage Gut der Leib wird da unten in der Donau ruhen
auf dem Grunde aber Deine Seele wohin kommt die sie
muß doch irgend wohin gerathen Und da kam ich auf den
Gedanken daß die Seele welche so gewaltsam den irdischen
Leib freiwillig verläßt nirgends anders hingehen kann als
auf den Mond Jetzt aber glaube ich das nur um so fester
Giebt s dort weder Baum noch Blume noch Luft noch
Wasser Ton oder Farbe dann ist das der Platz bestimmt
für Jene denen es nicht gefiel daß sie einen Leib hatten
Dort finden sie dann eine Welt wo nichts ist wo nichts
sie beleidigt aber auch nichts sie erfreut

Therefa und Timar höchst erregt erhoben sich beide
zugleich neben Noemi welche nicht verstand weshalb diese
ihre Rede Beide so ergriffen hatte Sie wußte ja nicht
daß ihr eigener Bater Selbstmörder gewesen und Jener
dessen Hand sie hielt nahe daran war es auch zu werden

Timar sagte die Nacht sei kühl man solle hinein ins
Haus gehen

Er hatte jetzt noch einen Schreckensbegriff mehr über
den Mond gewonnen

Den einen hatte er von Timea geerbt den andern
von Noemi

Entsetzliche Strafe daß der Mensch beständig dort am
Himmel ein glänzendes Zeichen sehen muß damit ihm ewig
und ewig seine erste Sünde der erste Fehler seines verfehl
ten Lebens beifalle

Andern Tags verließ Timar die Insel
Er ging an dem halbsertiggewordenen Nußbaumhause

vorüber ohne auch nur einen Blick darauf zu werfen
Und im Lenze komme wieder flüsterte Noemi zärt

lich ihm ins Ohr
Armes Geschöpf sie fand es so natürlich daß in der

einen Hälfte des Jahres Michael nicht ihr gehörte
Und auf die Frage aber wem gehört er denn wäh

rend dieser Zeit gerieth sie nie
Als Timar nach Komorn zurückgekehrt war hatte ihn

der lange Weg noch mehr erschöpft
Timea entsetzte sich vor ihm als sie ihn erblickte

Klängen zu ihr gedrungen Aber sie wird erstaunen in
dieser Gesammtausgabe einen Schatz von Poesie und eine
Fülle der gewähltesten Unterhaltung zu finden sie wird
fragen wie es möglich war daß ihr diese wundervollen Ge
dichte diese höchst liebenswürdigen und anmuthigen Erzäh
lungen so lange verborgen oder richtiger vorenthalten bleiben
konnten und wir zweifeln keinen Moment daß Dingelstedt
im Fluge wieder der Liebling unserer Leserwelt werden
wird wie er es derjenigen vor zwanzig dreißig Jahren ge
worden

Bisher war Franz Dingelstedt nur in der deutschen
Literaturgeschichte nicht in der deutschen Literatur Man
kannte Dingelstedt man kannte nicht Dingelstedt s Werke
Mit dieser Gesammtausgabe tritt er in die Stelle ein die
so lange leer gewesen Er hat sie nicht erst zu erobern sie
ist schon sein Mr äroit äs oonquots Mit seinen zwölf
Bänden jeder von ihnen voll Grazie voll Schalkhaftigkeit
voll Humor hier und da voll bitterer Ironie und überall
voll Geistes und tiefer poetischer Kraft giebt er dem deutschen
Publikum Etwas zu eigen was dieses nicht mehr verlieren
wird All jene Liebe wird es diesen Schöpfungen entgegen
bringen welche der eigene Vater diesen seinen Kindern schein
bar so lange versagt Scheinbar nur denn wie sie nun neu
hinaustreten in eine neue Zeit und unter neue Menschen ist
ihnen doch ein anheimelnder Zug ihrer Vergangenheit ge
blieben welcher deutlich sagt daß sie die alten sind daß sie
der Dichter wohl eine Weile aus den Augen aber niemals
aus dem Herzen verlieren gekonnt

Gleich der erste Band mit welchem die Sammlung er
öffnet die Bade Novellen bieten einen sprechenden Beweis
dafür Die Plätze an denen sie spielen mögen sich ein
Weniges geändert haben seitdem die Kugel welche der
schönen Comtesse Pauline und dem Esel Fritze verhängniß
voll geworden rollt nicht mehr in Ems die Leute pflegen
nicht mehr auf Dampfschiffen nach Wien zu fahren wie
Herr Baron von Seligstein und Fräulein Tochter aus
Berlin und werden sicherlich nicht mehr mit Fanfaren vom
Kirchthurme begrüßt wenn sie nach Carlsbad kommen wie
Graf Dronte und Gräfin Gustel Aber das was alt in
den Novellen ist macht sie uns um so lieber Es ist ein
gewisses Behagen ein gewisser g dg uäoll darin welcher
sehr wohlthätig auf den Leser wirkt in unserer aufgeregten
Zeit uud das was beständig keinem Wechsel keiner Wand
lung unterworfen ist um so mächtiger hervortreten läßt die
hehre Pracht und Schönheit der Gebirgswelt den Dust des
Waldes die Frische des Meeres und das ewig uner
gründliche das ewig in seiner Liebe und seinem Haß sich
gleich bleibende Menschenherz

Jetzt kann ich mein kleines liebes braungrünes Buch
aus dem Elternhaus und der Kinderzeit wieder an seinen
alten Platz stellen es wird bald eine glänzende Nachbar
schaft von zwölf stattlichen Bänden haben so daß auch ich
auf jene Sympathien und Erinnerungen zurückblickend sagen

darf Was man in der Jugend wünscht hat man im
Alter die Fülle

Haupt Gewinne
3 Klasse 91 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 5 März

1 Gewinn a 50000 auf Nr 22084
1 Gewinn s 5000 auf Nr 43488
7 Gewinne g 3000 aus Nr 1930 8322 21994

37925 62438 71693 76288
18 Gewinne 5 1000 auf Nr 832 17526 27024

Sogar Athalia erschrak sie hatte Grund dazu
Sie waren krank fragte Timea sich an ihres Gat

ten Brust schmiegend
Ich war sehr krank
Irgendwo aus der Reise
Ja wohl, erwiderte Timar dem es schien als wollte

man ihn verhören
Er mußte sich für jede Antwort vorsehen
Lagen Sie lange
Wochen hindurch

Mein Gott Und hatten Sie Jemanden unter den
Händen der Sie pflegte

Timars Lippen entschlüpfte beinahe der Ausruf Ach
einen Engel

Aber er faßte sich rasch und sagte nur
Für Geld bekommt der Mensch Alles

Timea vermochte nicht es zu zeigen wenn sie über
etwas trauerte und Timar hatte keinen Grund auf dem
ewig leidenschaftslosen Antlitze eine Veränderung zu sehen
War es doch immer so gewesen Der kalte Kuß des Wieder
sehens brachte sie einander nicht näher

Athalia aber raunte Timar ins Ohr
Um Gottes Willen mein Herr geben Sie doch aus

Ihr Leben Acht
Timar verstand die höhnische Besorgniß Er mußte

Leben damit Timea leide denn würde Timea Wittwe
dann stünde ihrem Glücke nichts mehr entgegen Und das
würde für Athalia die Hölle

Timars bisherige Anschauungen über dieses verhaßte
Leben wurden jetzt noch vermehrt durch den Gedanken daß
dieser Dämon der sie beide so haßte jetzt für sein Leben
betete damit es lange erhalten blieb damit Beider Leiden
noch recht lange dauern sollte

Aber Jedermann nahm an Timar die große Verände
rung wahr die vom Frühjahr bis zum Herbste sich an ihm
vollzogen Damals war er ein lebenskräftiger heiterblicken
der Mann jetzt ein zusammengefallener und schweigsamer
Schatten

Den ersten Tag nach seiner Rückkehr verbrachte er zu
rückgezogen in seiner Schreibstube Am Nachmittag fand

36312 41805 43487 47592 63540 63954 66939 71137
79211 89266 91695 92801 96043 97422 97756

41 Gewinne ä 500 auf Nr 4046 4433 5427
7067 8191 10127 19027 21240 24136 26634 31017
33194 39344 42335 43133 43196 47348 49263 52617
53898 57304 58053 59767 61247 63729 68014 69109
71391 71675 73115 74004 74556 79213 85089 85726
86680 87482 87742 96141 94419 97079

111 Gewinne Z 300 auf Nr 560 762 867
2818 3628 3800 7168 8429 8847 10542 10691 10741
11424 12779 12960 13674 13844 14463 15318 16549
16927 18009 18617 21045 21312 22612 22623 22707
23710 25074 25235 26968 27223 28295 28296 30551
31944 32135 32577 34352 35672 35678 36862 38051
40856 41109 41882 41967 41981 44309 44920 44960
46654 50938 51329 52958 53820 54063 54313 56128
57747 59151 59433 59435 60691 62582 63002 63759
64212 64746 65400 65780 66653 68333 69704 70081
72118 73088 74233 75475 75920 78506 78507 78686
78765 78905 78954 79481 80574 80668 81289 85721
85822 86052 86662 87752 88381 89317 89754 90346
90538 91772 92450 93997 95868 96280 96410 97380
97609 98295 98613

Aus Provinz und Umgegend
Das Bernb Tgbl bringt eine Notiz nach welcher

das Steinsalzbergwerk Ludwig tl bei Straßfurt dem
Herrn Kommerzienrath Riebeck in Halle gehörig den Betrieb
eingestellt hat Vor einigen Jahren wurde das Werk er
richtet um dem nahe gelegenen Leopoldshaller Konkurrenz zu
machen Jahrelange Mühe und Arbeit und viel Gcldkosien
haben demnach kein günstiges Resultat geliefert und die
Hoffnungen nicht realifirt die reichen Schätze von Leopolds
hall in diesem neuen Schachte ebenfalls vorzufinden so tief
man auch in das Innere der Erde eingedrungen und diese
durchwühlt hat Sämmtliche Maschinen Dampfkessel Lei
tungen u s w sollen verkauft werden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 3 März

Aufgeboten Der Mechaniker P Scholz Dom
platz 7 und A Rhenius Rathswerder 2 Der Ma
schinenwärter F Nagel Taubengasse 15 und L Menipel
Brüderstraße 5 Der Schuhmacher M Weber und L
Hellmaun Brunnengasse 2 Der Schneider H Stollberg
uud A Äühuing kl Ulrichsstraße 11 Der Fabrikar
beiter C Kawaleck nnv F Schroll Psännerhöhe 1 Der
Krankenwärter R Haupt Nietleben Prov Jrrenanstalt und
C Wendler Weingärten 9 Der Kaufmann F W Rei
nicke und M Th A Hohndorf Eisleben Der Polizei
Sergeant H A F Priebe Halle und I A W Loose
Lieberose

Eheschließungen Der Kaufmann W Meinhardt
Querfurt und A Braun alte Promenade 20 Der
Maschinenbauer F Hellmuth Bahnhof 7 und H Haafe
Rannitz Der Handarbeiter A Escher und A Mark
scheffel hinter der Landwehr 1 Der Zimmermann A
Wacker Harz 33 und A Lehmann Lochau

Geboren Dem Schweißineister I Holzrichter
eine T Diemitz Dem Schlosser P Meinhardt eine T
gr Steinstraße 27/28 Dem Universitätskastellan E
Schulz ein S Schulberg 9 Eine unehel T Herren
straße 10 Dem Bahnarbeiter A Solf ein S Zapfen
straße 16 Dem Maurer C Engelhardt eine T Kau
lenberg 3 Dem Fleischermeister W Trautmann eine T

der Sekretär das Hauptbuch auf derselben Seite aufge
schlagen auf dem Bureau liegen auf welchem Timar am
Vormittage begonnen hatte Er hatte nicht einmal hinein
geblickt

Als die Agenten seine Anwesenheit erfuhren eilten sie
zu ihm mit ganzen Sündeln von Aufklärungen Er sagte
zu Allem Gut umerichrieb was man vor ihm hinlegte
das Eine an ungehöriger Stelle das Andere zwei Mal

Zuletzt schloß er sich in die Stube ein sagte er wolle
schlafen und dann hörte Jedermann wie er stundenlang
unaufhörlich in der Stube auf und abging

Kam er beim Essen mit den Frauen zusammen so
war sein Blick so düster daß Niemand wagte ihn anzu
sprechen Schweigend wurden die Speisen vertilgt Er
langte kaum danach und den Wein kostete er nicht einmal

Eine Stunde nach dem Diner aber drängte er den
Diener weshalb man denn noch immer nicht zu Mittag
speise Er vergaß daß es schon Nachmittag war und die
Teller schon wieder rein im Spinde standen

Abends konnte er nicht aufbleiben so zerschlagen fühlte
er sich Setzte er sich so schlief er sofort ein Als er sich
aber entkleidet und zu Bett gelegt hatte wich plötzlich aller
Schlaf aus seinen Augen

O wie kalt dies Bett ist
Alles ist daheim so kalt Jedes S ück Möbel jedes

Bild an der Wand selbst die alten Fresken am Plafond
sie Alle sagen ihm was kommst Du hierher Hier bist Du
nicht daheim Du fremder Mensch

O wie kalt das Bett ist
Der Diener der den Herrn zum Souper rufen mußte

fand ihn schon zu Bette liegen Auf diese Frage kam dann
auch Timea zu ihm und fragte ihn was ihm fehle

Nichts nichts erwiderte Timar ich bin nur
von der Reise müde

Soll ich den Arzt holen lassen
Thun Sie das nicht ich bitte Ich bin nicht

krank

Timea wünschte ihm hierauf gute Nacht und entfernte
sich ohne ihm die Hand ans die Stirne gelegt zu haben

Fortsetzung in der Beilage



Geiststraße 40 Dem Fabrikarbeiter C Teller eine T,
gr Klausstraße 10 Dem Kaufmann I Leutner ein S
Königsstraße SÄ Eine unehel T Entb Jnslitnt

Gestorben Des Schlosser F Voigt S Franz
1 I 9 M 22 T Croup Lnckengaffe 11 Des Mau
rer A Puppe gen Bolde S August 12 I 8 M 16 T
Diphcheritis Weingärten 24 Des Tischlermeister R
Preller Ehefrau Auguste geb Scheele 25 I 7 M
mia xsrmoiosg Steinweg 35 Der Seiler Emil Mün
ter 35 I 9 M 17 T Brustfellentzündung Stadtkranken
haus Die Wittwe Friederike Christiane Herrmann geb
Reußner 52 I 10 M 5 T Herzaneurysma Fleischer
gasse 38

Meldung vom 5 März
Aufgeboten Der Bezirksgerichtsassessor G Fren

kel Leipzig und M Frenkel gr ÄNärkerstraße 12 Der
Bahnarbeirer F Picht Lanvwehrstraße 18 und M Becker
Landwehrstraße 15 Der Eisendreher F Müller am
Bahnhof 8 und M Panzer kl Sandberg 8 Der
Oekonom R Koke und M Köster Diemitz

Ehefchießungen Der Major a D A Jacob
gr Steinstraße 32 g, und M Oelzen Harz 12 Der
Kaufmann C Sieoert und Ä Haring Zenkergasfe S

Geboren Dem Schuhmacher F Felger ein S
Sophienstraße 9d Dem Schornsteinfeger A Schulz
ein S 1 Vereinsstraße 4 Dem Maler C Rehfelz
eine T kl Sandberg 18 Dem Diakonus H Nietsch
mann ein S an der Moritzkirche 7 Dem Schuhma
cher E Mohr eine T Herrenstraße 16 Dem Stations
Assistent G Heimbach eine T am Bahnhof 1 Dem
Postschaffner W Heinecke eine T Zapfenstraße 7 Dem
Restaurateur A König eine T Klausthorvorstadt 6
Dem Maurer G Eckert eine T Geiststraße 7 Dem
Exekutor E Röhm ein S Hospitalplatz 6 Dem In
genieur B Frilsche ein S Merseburgerflraße 8e Dem
Maurer F Weickardt eine T Hallgasse 8 Dem Zim
mermann A Sachse ein S Geiststraße 42 Dem Dach
deckermeister A Schnabel ein S Schützengasse 16
Dem Oberschaffner H Bödeker eine T Mötzlicherweg 3

Dem Uhrmacher E Balljs ein S gr Ulrichsstr 7
Gestorben Des Bremsers L Schlickeisen S todt

geb 4 Vereinsstraße 7 Des Steinsetzer W Wilde
S Friedrich Wilhelm 1 M 13 T, Phlegmone Schützen
gasse 18 Des Handarbeiters L Schreiber S Wilhelm
Gustav 2 M 18 T Brechdurchfall Böllbergerweg 4d
Der Dienstmann Gottlob Kreideweiß 51 I 3 M 8 T
Brustkrankheit kl Ulrichsstraße 13 Des Sattlermeister
E Schumann T todtgeb gr Steinstraße 73 Des
verst Colorist R Schmidt T Marie 1 I 9 M 6 T
Atrophie Bernburgerstraße 18g Friederike Bose 40 I
7 M 19 T Phthisis Ätühlberg 3

Aus Halle und Umgegend
Ueber das um dem Halleschen Äwhnnngsverein zu

treffende Abkommen erstattete in der gestrigen Sitzu ng
der Stadtverordneten Herr Maurermeister Stein
haus Bericht Derselbe ging dahin daß der genannte
Verein behufs geradliniger Verlängerung der zwischen dem
Preßler schen und Arnold schen Grundstück gelegenen 13
Meter breiten Fahrstraße ein an der südöstlichen Seite seines
Planums liegendes Terrain in Form eines gleichschenklichen
Dreiecks mit ca 6 Quadrat Ruthen Flächeninhalt unent
zeitlich abträte und dadurch die bequeme Verlängerung der
genannten Straße in die 5 Vereinsstraße ermögliche dafür
aber nach Zahlung von 6000 zur Pflasterung der
Wörmlitzer und 5 Vereinsstraße sich Befreiung von sämmt
lichen weiteren Verbindlichkeiten zur Stadt bedingte Die
Versammlung erklärte sich mit dem vorgeschlagenen Arrange
ment einverstanden und beschloß außerdem dem Magistrat
zu empfehlen die baldige Beleuchtung der 5 Vereinsstraße
in Erwägung zu ziehen Von dem namens der Finanz
Kommission von Herrn Weinack erstatteten Bericht über
die Frage in welcher Weise die Behufs Dechargeleistung zu
bewirkende Superrevision der Kämmerei Rechnungen zu er
leichtern resp zu vereinfachen sein dürfte nahm die Ver
sammlung hierauf Kenntniß Nach ertheilter Decharge
über mehrere Rechnungen referirte Herr Maurermeister
Müller über den vom Magistrat aufgestellten und vorge
legten Entwurf zu einem Bebauungsplane für die dem
Fabrikant Zimmermann gehörige zwischen der Magdeburger
Krausen Halberstädter Straße und dem Halberstädter Bahn
hof gelegenen Terrainfläche Nach kurzer Debatte welche sich
über die Frage ob die auf dem Plan vorgesehenen drei von
Norden nach Süden laufenden Querstraßen mit Vorgärten
angelegt werden sollten entspann wurde der Plan in seiner
Vorlage mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt und der
Beschluß gefaßt den Magistrat zu ersuchen mit Herrn
Zimmermann einen Vertrag zu machen wonach demselben
resp dessen eventl Adjacenten die Uebernahme der inneren
Einrichtung als Kanalisation Pflasterung Beleuchtung zur
Bedingung gemacht werden sollen

Heute Morgen wurde auf der Merseburgerstraße
im Chausseegraben der Leichnam eines Mannes gefunden
der hier wahrscheinlich vom Schlag getroffen worden Nach
den bei ihm vorgefundenen Papieren namentlich einer Reise
route ist es der Handlungsdiener Gustav Wandschay aus
Friesack

Benefiz für Herrn Alexander
Preciosa diese romantische Verherrlichung des Zigeuner

lebens mit der ansprechenden Melodie von Carl Maria von
Weber gelangt Donnerstag den 8 März zur Ausführung
und zwar als Benefizvorstellung für den ersten jugendlichen
Liebhaber Herrn Alexander Diese Vorstellung muß für die
Hallenser einen Reiz mehr haben als Mitglieder eines
hiesigen Gesangvereins ihre Mitwirkung zugesagt haben

Abgesehen hiervon verdient der Herr Benesiziant unsere volle

Anerkennung da er ein immer thätiges und eifriges Mit
glied unserer Bühne gewesen ist Die Leistungen des Herrn
Alexander selbst sind stets derart gewesen daß wir dieselben
zum größten Theile lobend erwähnen mußten das letzte Mal
als Dr Steinkirch Stiftungsfest und früher als Herzog
Alfred geheime Agent Baron Walbek Gefängniß Assessor
Walter Diese Männer Ferdinand Walter Kabale und
Liebe Ferdinand von Alba Egmont c Die großen
Concerte der Akademie und des Haßler Vereins sind vor
über und können dem Beneftzianten einen gerechtfertigten
Abbruch nicht thun die Lappländer kommen nicht in Be
tracht Hoffen wir daß das Publikum sich auch an diesem
Ehrenabende recht zahlreich in den Theaterräumen ein
finden möge

Literarisches
Das Schweizerland Eiue Sommerfahrt durch

Gebirg und Thal In Schilderungen von Wolde
mar Kaden mit Bildern von G Bauernfeind A Braith
Alexander Calame Arthur Calame L Dill Andr E
E Disen Th von Eckenbrecher G Franz K Grob
C Häberlin A Hertel L Heyn L Jungheim A Kind
ler K Krämer A Leu Dielhelm Meyer Franz Meyer
heim W Riefstahl R Ritz C Roux Mathias Schmid
G Schönleber Ad Sckrövter Fr Specht B Vautier
Jh Zügel Holzschnitte von Adolf Cloß Stuttgart
Verlag von I Engelhorn

Die eben erschienene vierzehnte Lieferung dieses
höchst interessanten Prachtwerkes hat folgenden Inhalt

Text Von Basel in s Berner Oberland Von Basel
nach Bern ze berne in der stat

Bilder in Tondruck Verkauf von Holzschnitzereien
im Berner Oberland von Mathias Schmid Gemsenjagd
von Karl Kröner Steinbrüche auf der Paßhöhe des St
Gotthard von Albert Hertel

Text Illustrationen Von Ernst Heyn Lachs
fang zwischen Basel und Reinseiden Attisholzbad bei Solo
thnrn am Weißenslein von Arthur Calame nach Alexan
der Calame Altes Stadtthor in Solothurn Platz in Bern
von Carl Häberlin Milchhändler in Solothurn Solo
thurnerin im Festgewand Obstmarkt in Bern Engi Pro
menade in Bern von Ludwig Dill Randzeichnung von
Diethelm Meyer Mädchen aus dem Kanton Bern von
Gustav Bauernfeind Keßlergasse in Bern Rathhaus in
Bern von Fr Specht Bärengraben in Bern

Die Holzschnitte sind von Meister Adolf C laß in
Stuttgart vortrefflich ausgeführt

Wir benutzen die Gelegenheit auf das in demselben
Verlage erschienene Prachlwerk Italien eine Wan
derung von den Alpen bis zum Aetna 430 Sei
ten in Folio mit 300 Texlillustrationen und 80 Bildern in
Tondruck wiederholt aufmerksam zu machen

Bazar zum Besten des Hülfsfonds der Allgemeinen
deutschen Peunonsanstalt für Lehrerinnen und

Erzicherinnen
Als im Herbst vorigen Jahres vom Kuratorium der

Allgemeinen deutschen Pensionsanstalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen zu Bertin eine Aufforderung zur Veranstal
tung eines Bazars zum Besten des damit verbundenen
Hülfsfonts an den im Interesse genannter Anstalt für die
Provinz Sachsen gebildeten Bezirksverwaltnngs Ausschuß er
ging war es diesem leider unmöglich der Aufforderung nach
zukommen und unsrer Stadt wie auch der ganzen Provinz
damit Gelegenheit zu geben sich an dem segensreichen Werke
einer Unterstützung des Hülfsfonds zu betheiligen Unter
zeichnete Lehrerinnen unter denen ein Mitglied des Bezirks
verwaltungs Ausschusfes haben die Absicht das damals nicht
Mögliche jetzt zur Ausführung zu bringen und in der zwei
ten Hälfte des April hier in Halle einen Bazar mit sich
anschließender Lotterie zu veranstalten Sie lassen sich zu
diesem Unternehmen bewegen durch den innigen Wunsch den
jenigen ihrer Kolleginnen in nah und fern denen ungünstige
Geschicke es nicht gestatten sich in die ihr Alter versorgende
Pensionsanstalt einzukaufen oder die eine augenblickliche Noth
drückt hülfreiche Hand zu leisten Sie wagen dieses Unter
nehmen aber auch in der frohen Zuversicht daß Viele sich
bereit finden werden es mit freudigem Herzen zu unter
stützen Und nun ergeht an Alle die an sich selbst oder ihren
Angehörigen das Wirken einer Lehrerin erfahren haben und
auch an alle Diejenigen welche überhaupt ein Interesse für
die Angelegenheit fühlen die innige Bitte Geschenke für den
Bazar welcher Art sie auch seien an Unterzeichnete gütigst
zu übermitteln Dieselben sind bereit solche anzunehmen
und werden es mit größtem Danke und dem freudigen Ge
danken thun daß dadurch für jetzt und später manche schwere
Sorge von dem Herzen einer Lehrerin genommen werden
kann

Clara Klee mann Lehrerin an der Töchterschule der Francke
schen Stiftungen Mauergasse 5

Emma Lignitz Lehrerin an der höheren Töchterschule der
Francke schen Stiftungen Taubengafse 17g

Clara Rummel Lehrerin an der höheren Töchterschule der
Francke schen Stiftungen Moritzzwinger 9g

Auguste Spilling Lehrerin der privaten höheren Töchter
schule von Fräulein Hahm Wilhelmsstraße 12 II

Polytechnische Gesellschaft
General Versammlung Donnerstag den 8 März

Abends 8 Uhr im Hötel zur Tulpe Rechnungslegung
für 1876 Etat für 1877 Vorstands Wahl Vortrag
des Herrn Oberlehrer Dr Sommer über das Siemens
Halske fche Universalgalvanomerer und die leichte Bestimmung
der galvanischen Eonstanten mit demselben

Der Borstand

Witternngsvericht vom s März
Barometer fortdauernd gefallen Mittel und Süd

deutschland mit Erwärmung Norden etwas kälter Ostsee
küste nnd Schlesien Frost Das Wetter allgemein trübe
und feucht größtentheils ruhig Westdeutschland starke Nie
derschläge Süden Regen Küsten Schnee

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 6 März 1877

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer 132 204 M besserer 207 222 M

seiner 225 236 M Die Frage nach seinem Weizen besonders
war ziemlich rege Preise in Folge dessen fest

Roggen 1000 Kilo 18S 135 M wenig angeboten aber auch ruhige
Haltung

Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 166 169 M bessere 172
bis 173 M, seii e und Chevalier 182 186 M Die Stim
mung ist sehr fest uud sind in einzelnen Fällen höhere Preise
bewilligt

Gerstenmalz S0 Kilo
Hafer 10 0 Kilo 173 180 M
Hülscnsrücht 1000 Kilo Victoriaerbsen 19 138 M Futtererbsen

165 168 M Bohnen per 50 Kilo 10 10,50 M Linsen per
S0 Kilo 11 13 M wenig Handel

Kümmel 50 Kito 46 48 M
Wicken 1000 Kilo 165 171 M
Äiais 1000 Kilo 140 M
Lupinen 1000 KW gelbe 140 M
Kleesaaten 50 Kilo roihe 60 75 M weiß 60 68 M schwedische

70 95 M Gelbklee 27 28 M Esparsette 18 19 M be
schränkter Verkehr

Oeifaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 23 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 54,20

Ml Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36 M
Solaröl 50 Kilo mattes Geschäft
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzknme 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 M
Kleie Roggen 6,25 6,50 M Weizenschaalen 5,25 5,50 M Wei

zengrieß eie 5,50 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8
Heu 50 Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 3,25 3,50 W
Rohzucker

Nachtrag
Berlin 5 März

Aus Japan wird berichtet daß es in Takaschima tscho
zwischen deutschen Matrosen der Korvette Vineta und
japanischen Polizeimännern zu einem blutigen Konflikt ge
kommen ist wobei ein deutscher Seemann der von seinen
eigenen Offizieren als der rüstigste und tüchtigste Matrose
an Bord geschildert wird das Leben verlor Außervem
wurden noch vier schwer und vier leichter verwundete Ma
trosen an Bord gebracht Auf Seite der Japanesen wurden
zwei Polizeimänner und mehrere Kulis arg zugerichtet Die
Verletzungen des erschlagenen deutschen Matrosen waren
schauderhaft Das ganze Hinterhaupt war zerschmettert
zwanzig Knochenfragmente wurden von dem Chirurgen her
ausgenommen Das rechte Ohr war vom Kopfe abgelöst
Bei der Untersuchung stellte sich heraus daß der Mann
diese Verletzungen erlitt als er auf dem Bauch am Boden
lag Einer der Verwundeten hat ein fünf Zoll tiefes Loch
im Hirnkasten und man zweifelt an seinem Aufkommen
Trotz dieser Affaire haben zwei Zöglinge der japanesischen
Marineschule die Erlaubniß erhalten sich an Bord der
Vineta einzuschiffen und einen Jnstrnktionskurs durchzu

machen

Wien 5 März Gerüchtweise verlautet Rußland
zeige sich bereit über die Abrüstungsfrage in Diskussion zu
treten falls die Pforte ihre sämmtlichen irregulären Truppen
entläßt und zur Einführung der Reformen in den Balkan
provinzen nur das Linien Militär unter europäischem Kom
mando unter den Waffen behält Alles dies unbeschadet des
Verlangens der Feststellung europäischer Zwangsmaßregeln
falls die Pforte eine zu gewährende Frist für die Durch
führung der Reformen nutzlos verstreichen läßt

Belgrad 5 März Man befürchtet eine revolutionäre
Bewegung da die plötzliche Vertagung der Skupschtina all
gemeine Erbitterung hervorrief

Pest 5 März In diplomatischen Kreisen schwirren
friedliche Gerüchte umher Rußland wie die Pforte seien
in gleicher Weise in Folge innerer Verhältnisse aktionsun
fähig Rußland könne leicht in den Fall kommen seine
Truppen zur Dämpfung innerer Aufregung nöthig zu haben
In Konstantinopel ist man in größter Verlegenheit wegen
Auszahlung des Soldes an die Truppen

Agram 5 März Nachrichten aus Bosnien melden
von einem Wiederaufflammen des Aufstandes Es sollen
schon größere Kämpfe stattgefunden haben Die Insurgenten
scheinen besser bewaffnet zu sein als früher

Washington 6 März Orig Telegr Die
Botschaft des neu installirten Präsidenten Hahes betont die
Herstellung einer localen Selbstverwaltung für die Süd
staaten und die Nothwendigkeit der Errichtung von Frei
schulen er bezeichnet als Ziel seiner Politik jeden Farben
unterschied zwischen dem Norden und dem Süden zu ver
nichten Ziel seiner Verwaltung sei ferner eine radicale Re
form des bureaukratischen Systems und eine Abänderung
der Verfassung dahin daß der Präsident auf sechs Jahre
gewählt werde aber nicht wieder wählbar sei unerläßlich
sei ein Gesetz über die Wiederaufnahme der Hartgeldzahlun
gen Die europäischen Verwicklungen erwähnend betont die
Botschaft die Politik der Union werde sich in die Angelegen
heiten anderer Mächte nicht einmischen Hahes rühmt das
Grant sche System Streitigkeiten durch Schiedsgerichte zu
entscheiden und schließt mit der Ermahnung zur Einigkeit
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Gummtschetveu für Wasserhähue
Gummispritzen
Gummi Luftkissen
Gummisauger
Gummischläuche für Milchflaschen
Gummi Spielwaaren
Gummibälle

empfiehlt zu billigsten Preisen
VOZSZSG

Leipzigerstratze 103

s As 18 H und 20 A
hochfein im Geschmack empfiehlt

Domplatz

Apfelsinen Psb 3 Pf
C Müller Rachf Leipzigerstr 106

Meine kv mildernjede Heiserkeit u jeden katarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln a 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

r ZSwvltR in Halle
Berlin Dr II Zlüllvr pr Arzt c

Donnerstag den 8 März n folgenden
Tag Nachmittags von 1 Uhr an ver
steigere ich gr Wallstraße 1

Eine Stube Mahagoni Möbel dabei ein
Damenschreibtisch verschiedene Schränke
neue Federbetten ein Posten reine Leine
wand Taschentücher eine Parthie antikes
Meißner Porzellan Oelgemälde Galanterie
waaren als Broschen Ohrringe Medaillons
Kreuze Herrenknöpfe von Elfenbem antike
und neue schöne Ballfächer Cigarrenspitzen
Gehstöcke Schachbretter Teschingsgewehre
neuester Konstruktion Jagdtaschen Gewehr
futterale Peitschen u dgl m

ZI ISr nckt
Auctions Eommissar und ger Taxator

Ausgezeichnetes Pflaumenmus grüne
Bohnen Sauerkohl Pfeffer Senf u
saure Gurkeu empfiehlt

uzx Alter Markt 16
Eine Lowry Steiukohleu hat im Auftrag

sehr billig zu verkaufen

gr Berlin 5
Alleiniger Verkauf der Werscheu Weißen

felser Pretzsteine Ober Röblinger Bri
quettes Zwick Steinkohle Holz im Ein
zelnen und SQ Zros

Chr Storz Marienstr 7
RM Wiederverkänfern Grubenpreise
Decimal Waage 4

Gewichten sowie ein
fcheffel zu verkaufen

Centner Tragkraft mit
halber Hektoliter Neu

Geiststraße 7 p
Eine Bettstelle umzugshalber billig zu ver

kaufen Niemeyerstraße 15 II links
Sopha und Matratzen empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Kl Pferd m Wagen verk gr Brauhausg 28

Ober Röblinger Briquettes a 25 Centner 20 Mark
Ober Röblinger Briquettes 3000 Stück 21,SO Mark
Ober Röblinger Preszsteine 1000 Stück 17 Mark

empfiehlt sranca Stall
gr Ulrichs strafe 23

H I 588SSZTI tK k SÄG
Nachdem ich mein patentirtes Preßhartglasverfahren zunächst für die Herstellung von

fabrikmäßig eingerichtet habe bin ich von jetzt ab in der Lage die Lieferung von Scheiben
und Platten aller Art glatt und gemustert mattirt und farbig in allen geeignete
Slärken und Dimensionen zu übernehmen Meine eigenthümliche Fabrikationsmethode
ermöglicht es Scheiben in schöner gerader Form neben der größten Haltbarkeit gegen
Stoß Druck und Temperaturwechsel zu verhältnißmäßig billigen Preisen herzustellen
Zunächst empfehle ich dasselbe für Bedachungen Fußböden Wandtäfelungen Ge
wächshaus Thür und Lateruenscheiben sowie zu verschiedeneu technischen Zwecken
Preßhartglas ist nicht schneidbar und deshalb bei Bestellung die genaue Angabe der Maaße
erforderlich Den Alleinverkauf für Halle und Umgegend habe Herrn

daselbst übergeben Derselbe ertheilt alle wünichenswerthe Auskunft und legi
Proben auf Wunsch vor Dresden im Februar 1877 WrieÄr 8i ueit

Circa 70 80 Dtzd vergoldete und gemalte Tassen
darunter ganz feine französische Paar 5V Psg sowie weiße Dtzd 20 Sgr
um schnell damit zu räumen bet

W ZSji Leipzigerstraße 72

einzelne Stücke u Reste wegen Aufgabe dieses
Artikels zu und unter dem Kostenpreise em
pfehlen Gefchw Jüdel Markt 5

Banstelle
40 Q Ruthen mit großer Heller Nieder

lage zu jedem Fabrikgeschäft geeignet zu
verkaufen Mersebnrg er Straße 13

Baustelle
Ein Morgen Garten nahe der Bahn auch

getheilt zu verkaufen
Mersebnrger Straße 13

Reiserabtreter billigst bei
Remmert kl Steinstraße 2

2 fette Schweine zu verk Bockshörner 9
Zwei gut gehaltene Federbetten find billig

zu verkaufen Harzgasse 3 p
1 Hunde n 1 Handrollwagen zu verkaufen

Landwehrs traße 18

Ein gut erhaltener Coufirmauden
Anzng billig zu verkaufen

Unterplan 2

Alle Sorten Siebe vorrathig bei
I Grohmann Klausthochraße 23

Ein Federsiev wird ausgesehen

Ein Trnthahn
und ein Huhn sehr schön gezeichnet zu ver

kaufen gr Steinstraße 63
Gebrauchte in gutem Zustande befindliche

Pianosorte stehen billig zu verkaufen
Brunoswarte 15

Mahagoni Möbel
Ein sehr wenig gebr modernes Sopha

Tisch k Stühle u Spiegel umzugshalber
preiswerth zu verkaufen Bahnhossstr 8 II
2 halbj Schweine b z v Liebenauerstr 2

Ein Hans mit Hof in d Nähe ix Mark
tes b z 8000 mit 1000 Anzahl z
kaufen ges O ff u R S 99 in d Exped

Leere Weinflaschen kauft
Friedrich Rose Gciststr 45

Ein großer Mörser mit oder ohne Keul

gesucht Herrenstraße 3
Leere Wein 7s u Selier u Cham

pagnerflaschen k stets I R Sträßner
Da ich mit dem 1 März meine Handelsgärtnerei Langegasse Nr I ausgegeben

habe so empfehle mich den geehrten Herrschaften wiederum zur Instandsetzung und In
standhaltung Von Gärten jeder Art soioie auch zu Neuanlagen derselben und bitte
bei Bedarf um geehrte Aufträge

Breitestraße 1 7 H II Hochachtungsvoll G Koch n

snilliol ntrsl mii M kaedm im MmU
Versammlung Donnerstag den 8 März Abends 8 Uhr in Kolli s N st ur nt

Königsstraße 5a Der Borstand
Rathhausgasse 3/4

Mittwoch Abend K ZSL
Donnerstag Abend empfiehlt

Mittwoch Abend

Neue Sendung im Anstich
Für di Redaction verantwortlich T Bobard t Druck der Buchdruckerej des Waisenhause

vsM
Heute Mittwoch Abends 7 Uhr frischen

Speckkuchen n ein feines Gläschen Bockbier

zu Giebichenstein
Mittwoch Gesellschaftstag

Frische Pfannkuchen

VtMte keine sWM ik
H 5650 Ludwig Kramer

Zum

Mittfasten Morgen großer Pfannkuchens
schmaus wozu ergebenst einladet H 5651

Ludwig Kramer
Preßler s Berg
Aättwoch Abonnementskränzchen

Goldene Rose
Mittwoch Pökelknochen

Hierzu eiue Beilage

vvr k sede

sinÄ sovotil iiii tursl Asnommsn als
dsnäs un 1 Nordens in keisLsr UiloZi

oävr ÄnlAklösr Astrnn sn von
vor ÜAliobsr Virl unA SASN
Hals unä Lrustlsiäsn In Ori ivÄl
pÄcikstsn a 50 vorrätiiiK in Halls bsi

Laentsvli n
xotbs ör I I ildst Otto etvr

Oonäitor Zr Illriolisstr ssö 56 unä
Iraut vin

Nicht zu Abersehen

VI nsrSitL
Litisn üppa ill und üurtus produciren sich hier
mit ihren Rennthieren und C ishnnden am Moritz
Zwinger aus mehrseitiges Verlangen noch bis Sonntag

von 10 Uhr früh bis 9 Uhr Abends Ergebenst
1,1

Stadt Theater
Mittwoch den 7 März 1877

Mit anfgehobenem Abonnement

Neu Zum zweiten Male Neu
Die Reise durch Berlin

in 80 Stunden
Große neue Gesangsposse in 3 Akten u 7 Bil
dern von H Salingrü Musik von Lenhardt

US Repertoir und Kassenstück des
Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters zu Ber
lin

i Bild Im Volksgarten 2 Bild
Im Zoologischen Garten 3 Bild Im
Berbrecherkeller 4 Bild Im Boudoir
5 Bild Im Theater Amerieain Tingel
Tangel 6 Bild Im Panoptiknm
7 Bild Ans dem Äk Liillvt Ball
bei Kroll

ULK Opernpreise

Münchener Keller
Mittwoch Gefellschaftstag

Friscbe Pfann u Kaffeekuchen sowie letztes
Faschings Feft für Kinder in Begleitung

Erwachsener

Achtung
Ein hier durchreisender Herr sucht zu

hohen Preisen zu kaufen Alterchnmliche
Meißener Porzellan Gegenstände als Flgns
ren Grnppen schön gemalte Tassw
desgl gemalte Gläser alte Thonkrüge
Waffen antike geschnitzte oder geschweifte
Möbel Uhren Bronze Gegenstände
Schmucksachen Stoffe Spitzen e Ge
fällige Offerten bittet man abzugeben an die
Herren Steinbrecher A Jasper Cigarrm
geschäst Rathhaus Ecke

Vor Anzeige zum Benefiz für

Donnerstag den 8 März
Preziosa

großes romantiiches Schauspiel mit Gesang in
4 Akten Musik von Karl Maria v Weber

unter gefälliger Mitwirkung eines hie
sigen bestrenommirten Gesangvereins
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